
1. Jahresrechnung 2014 
 

Kurzbericht 
 
Rechnungsabschluss 2014: Kleine Schritte vorwärts. 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss  
(Gewinn) von Fr. 45'604.32 ab. Im Voranschlag war ein Aufwand-
überschuss (Defizit) von Fr. 60'836.-- vorgesehen. Das Rechnungs-
ergebnis ist um Fr. 106'440.32 besser als geplant. 
 
Nebst verschiedenen kleineren Abweichungen führen folgende Er-
eignisse zur Besserstellung gegenüber dem Voranschlag: 
 
 Rückerstattungen durch Kanton und Gemeinden im Bereich  
 Schule von rund Fr. 60'000.--. 

  Weil die massgebenden Grundlagen noch fehlten, waren diese 
  Beträge im Voranschlag nicht berücksichtigt worden. 
 
 Mehrertrag bei den "Obligatorischen periodischen Steuern" und 
 den "Erbschafts- und Schenkungssteuern" von total Fr. 23'800.--. 
 
 Mehrertrag Zuschüsse aus dem Finanzausgleich: Fr. 22'000.--. 
 
Den Ertragsüberschuss verwenden wir für die Abschreibung des 
Bilanzfehlbetrages. Die Jahresrechnung schliesst somit ausgegli-
chen ab. Der Bilanzfehlbetrag beträgt neu Fr. 91'941.28. 
 
Die Bruttoinvestitionen 2014 machen Fr. 101'607.79 aus. Sie liegen 
Fr. 81'792.21 unter dem Voranschlag. 
 
Gegenüber den Vorjahren zeigt der Steuerertrag eine erfreuliche Zu-
nahme. Die Zahl der Steuerpflichtigen nimmt ebenfalls leicht zu. Es 
ist noch ungewiss, ob die Talsohle bei den Steuereinnahmen nun ab-
schliessend durchschritten ist. Das fehlende Eigenkapital und die Be-
lastung durch die kantonalen Lastenausgleiche schränken den Fi-
nanzhaushalt von Mirchel weiterhin stark ein.  
 
Der Gemeinderat beobachtet die Entwicklung der Finanzlage, des 
Steuerertrages sowie der Lastenausgleichsbeiträge laufend. Gemäss 
kantonaler Gesetzgebung muss der im 2013 erstmals ausgewiesene 



Bilanzfehlbetrag innert 8 Jahren abgeschrieben werden. Der Kanton 
beaufsichtigt diese Frist. Nach wie vor drängt sich eine zweckmässi-
ge, zeitliche Staffelung der Investitionen auf. Weiter sind die hohen 
Bankschulden im Auge zu behalten und möglichst zu reduzieren. 
 
Im 2014 verringerte sich der Personalaufwand für die Gemeindever-
waltung aufgrund der tieferen Lohnstruktur nach dem Mitarbeiter-
wechsel. 
 
Durch den merklichen Rückgang der Steuererträge in den letzten 
Jahren verringerte sich die Steuerkraft der Gemeinde Mirchel. Die 
höheren Leistungen aus dem Finanzausgleich sind die Folge daraus. 
 
Durch die bedachte Investitionstätigkeit nimmt der Abschreibungsbe-
darf beim Verwaltungsvermögen allmählich ab. Die harmonisierten 
Abschreibungen betragen Fr. 118'613.64. Im Vorjahr machten sie 
noch Fr. 121'790.10 aus. 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie die Zusammenzüge der Laufen-
den Rechnung, der Investitionsrechnung und der Bestandesrechnung. 
Die vollständige Jahresrechnung 2014 kann bei der Gemeindeverwal-
tung Mirchel eingesehen werden. 
 
 

Rechnungsprüfung 
 
Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) führte die gesetzlichen 
und reglementarischen Kontrollen durch. Sie stellte keine materiellen 
Mängel fest. Die RPK beantragt, die Jahresrechnung zu genehmigen. 

Im Rahmen ihrer Tätigkeit nahm die RPK auch ihre Aufgabe als Auf-
sichtsstelle für Datenschutz in der Gemeinde Mirchel wahr. Sie stellte 
keine materiellen Mängel fest. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Mirchel hiess die vorliegende Jahresrechnung  
mit allen Bestandteilen an seinen Sitzungen vom 25. Februar und  
1. April 2015 gut. Er beantragt der Gemeindeversammlung einstim-
mig, die ausgeglichene Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
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